
Satzung für den Klootschießer- und Boßelerverein „NORDSTERN“

e. V. – Ostbense, gegr. 1909

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen „Klootschießer- und Boßelerverein NORDSTERN e. V. –

Ostbense, gegr. 1909.

Der Sitz des Vereins ist in Neuharlingersiel - Hartward (Vereinsheim) in der Gemeinde

Neuharlingersiel. Die Vereinsfarben sind blau/rot.

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. September bis zum 31. August des Jahres.

§ 2 Zweck des Vereins

Zweck des Vereins ist, den Friesensport in Form des Klootschießens und Boßelns sowie die

Heimatsprache (plattdeutsch) zu fördern und zu verbreiten. Darüber hinaus übernimmt der

Verein auch kulturelle Aufgaben im Rahmen der hiesigen Verhältnisse.

Der Verein ist selbstlos tätig: Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Mittel des Vereins dürfen nur für

satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der

Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person des öffentlichen und privaten Rechts

werden. Die Aufnahme minderjähriger Mitglieder bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. Der

Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den

Aufnahmeantrag. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.
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Mitglieder haben

- Sitz- und Stimmrecht in der Mitgliederversammlung

- Informations- und Auskunftsrechte

- das Recht auf Teilhabe und Nutzung der Angebote des Vereins

- das aktive und passive Wahlrecht bei Erfüllung der satzungsmäßigen Voraussetzungen

Das aktive Wahlrecht steht allen Mitgliedern ab dem 16. vollendeten Lebensjahr und das passive

Wahlrecht Mitgliedern ab dem vollendeten 18. Lebensjahr zu.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet

- mit dem Tod

- durch Austritt zum Ende des Geschäftsjahres

- durch Ausschluss aus dem Verein

- durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied sechs Monate mit der Entrichtung

  der Beiträge in Verzug ist.

Der Austritt muss einen Monat vor dem 1. September eines Kalenderjahres schriftlich gegenüber dem

Vorstand erklärt werden.

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in schwerwiegender Weise gegen die

Interessen des Vereins verstoßen oder sich vereinsschädigend verhalten hat. Dies ist insbesondere der

Fall, wenn das Mitglied

- mit der Entrichtung von Beiträgen länger als sechs Monate in Verzug ist

- Mitglieder des Vorstandes in der Öffentlichkeit beleidigt

- den Verein in der Öffentlichkeit massiv in beleidigender Form kritisiert und

- durch sein Verhalten dem Verein Schaden zufügt.

Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwesenden

Vorstandmitglieder, nachdem dem betroffenen Mitglied rechtlich Gehör gewährt worden ist. Ein Antrag

auf Ausschluss kann von jedem Mitglied gestellt werden. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann das

Mitglied mit einer Frist von einem Monat nach Zugang die Mitgliederversammlung anrufen. Bei
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Widerspruch des auszuschließenden Mitglieds entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig über den

Ausschluss. Während des Ausschließungsverfahrens ruhen sämtliche Rechte des auszuschließenden

Mitgliedes.

Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Teil am Vermögensvermögen oder

einer Beitragsrückerstattung.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen werden im Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift

eingezogen. Das Mitglied hat sich hierzu bei Eintritt in den Verein zu verpflichten, eine widerrufliche

Einzugsermächtigung zu erteilen sowie für eine ausreichende Deckung des bezogenen Kontos zu sorgen.

Die Aufnahme Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter, die mit dem

minderjährigen Mitglied für die Entrichtung des Mitgliederbeitrages dem Verein gegenüber haften und

sich in dem Beitrittsformular entsprechend dazu verpflichtet haben. Hat das Mitglied keine

Einzugserlaubnis erteilt, hat er für eine pünktliche Entrichtung des Beitrages zu sorgen.

Weist das Konto eines Mitgliedes zum Zeitpunkt der Abbuchung keine Deckung auf, so haftet das

Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche dem Verein mit der Beitragseinziehung entstehenden

Kosten, einschließlich der Rücklastschriftgebühren.

§ 6 Organe des Vereins

a) der Vorstand

b) die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:

a) dem 1. Vorsitzenden

b) dem 2. Vorsitzenden

c) dem 3. Vorsitzenden

d) dem Geschäftsführer/Kassenwart

e) dem Schriftführer

f) dem jeweiligen Spartenleiter (Damen, Herren, Jugend)



- 4 -

/..

Die Amtsinhaber müssen Vereinsmitglied sein. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung

bzw. einen Aufgabenverteilungsplan geben.

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die unter § 7 a) – c) genannten Personen. Der Verein wird

gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. Vorsitzenden vertreten. Im Verhinderungsfall

vertritt der 2. oder der 3. Vorsitzende

Aufgaben der einzelnen Vorstandsmitglieder:

a) Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen, regelt das Verhältnis der

Mitglieder untereinander und zum Verein, beruft und leitet die Vorstandssitzungen und

Mitgliederversammlungen und hat die Aufsicht über die gesamte Geschäftsführung des

Vorstandes und aller Organe.

Er unterzeichnet die genehmigten Sitzungsprotokolle der Mitgliederversammlung und

Vorstandssitzungen.

b) Der 2. oder 3. Vorsitzende vertreten den 1. Vorsitzenden im Verhinderungsfalle in allen

vorbezeichneten Angelegenheiten. Beide sind gleichberechtigt.

c) Der Kassenwart verwaltet die Vereinskassengeschäfte und sorgt für die Einziehung der

Beiträge. Bei der jährlichen Kassenprüfung sind alle Angaben durch Belege nachzuweisen. Er ist

ferner für die Geschäftsführung im Verein zuständig.

d) Der Schriftführer überwacht bzw. erstellt die schriftlichen Arbeiten soweit sie nicht

Kassenangelegenheiten sind. Er ist verantwortlich für die Sitzungsberichte des Vorstandes und

der Mitgliederversammlungen. Diese Berichte müssen die gefassten Beschlüsse erhalten und

sind vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen.

e) Spartenleiter stehen ihren Sparten vor und sind für den Sportbetrieb und alle fachlichen

Angelegenheiten ihrer Sparte verantwortlich. Innerhalb des Vorstandes nehmen die Spartenleiter

die Belange ihrer Abteilung wahr.
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§ 8 Amtsdauer des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren vom Tag der

Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand ein

Ersatzmitglied (aus den Reihen der Vereinsmitglieder) für die restliche Amtsdauer des

Ausgeschiedenen.

§ 9 Beschlussfassung des Vorstandes

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 1.

Vorsitzenden oder dessen Vertretern schriftlich, fernmündlich oder per elektronischer

Übermittlung einberufen werden.

Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn

mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende,

anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen

Stimmen.

Bei der Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.

Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege oder fernmündlich sowie auf

elektronischem Wege gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu

beschließenden Regelung erklären.

§ 10 Kassenprüfer

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die nicht dem geschäftsführenden

Vorstand oder Gesamtvorstand angehören dürfen.

Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt drei Jahre.
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2. Die gewählten Kassenprüfer haben einmal im Jahr – vor der stattfindenden

Mitgliederversammlung – eine Kassenprüfung vorzunehmen und deren Ergebnis im geführten

Kassenbuch schriftlich niederzulegen.

Sie haben ferner die Jahresabrechnung zu prüfen.

3. Die Kassenprüfer haben das Ergebnis ihrer Prüfung der Mitgliederversammlung, die über den

Haushalt des Vereins und die Entlastung des Vorstandes beschließt, zu berichten.

§ 11 Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied – auch ein Ehrenmitglied bzw.

Ehrenvorsitzende – eine Stimme.

Die Mitgliedersammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, Entlastung des Vorstandes.

b) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages.

c)Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.

d) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins.

e) Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden.

§ 12 Einberufung der Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche

Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von

zwei Wochen durch eine Anzeige im „Anzeiger für Harlingerland“ oder durch Aushang am

Vereinsheim einberufen.



- 7 -

/..

§ 13 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2.

Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied

anwesend, bestimmt die Versammlung einen Leiter.

2. Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der

Versammlungsleiter einen Protollführer.

3. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich

durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten

Mitglieder dies beantragt.

4. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen.

Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks beschließt die Mitgliederversammlung.

5. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der

Erschienenen beschlussfähig.

6. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der

abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Zur Änderung der Satzung

(einschließlich des Vereinszweckes) ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen

gültigen Stimmen, zur Auflösung seitens des Vereins eine solche von vier Fünftel erforderlich.

7. Für Wahlen gilt folgendes:

Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht,

findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmenzahlen

erreicht haben.

8. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom

jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.
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Es soll folgende Feststellungen enthalten:

Ort und Zeit der Versammlung,

die Person des Versammlungsleiters,

Person des Protokollführers,

Anzahl der erschienenen Mitglieder,

die Tagesordnung,

die einzelnen Abstimmungsergebnisse und Art der Abstimmung.

Bei Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben.

§ 14 Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim

Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die

Tagesordnung gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der

Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Über die Anträge auf

Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt

die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine Mehrheit von drei Viertel der

abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

§ 15 Außerordentliche Mitgliederversammlung

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese

muss einberufen werden, wenn der durch Satzung bestimmte Teil oder in Ermangelung einer

Bestimmung der  zehnte  Teil  der  Mitglieder  die  Berufung schriftlich  unter  Angabe  des  Zwecks

und der Gründe verlangt. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die §§ 10, 11,

12 und 13 entsprechend.
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§ 16 Datenschutzerklärung

Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der Verein seine Adresse, sein Geburtsdatum und seine

Bankverbindung auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System

gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die

personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische

Maßnahmen vor Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige Informationen und Informationen

über Nichtmitglieder werden von dem Verein intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des

Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein

schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht.

Als Mitglied des Kreisverbandes VIII Esens e. V., des Landesverbandes Ostfriesland e. V., des

Friesischen Klootschießerverbandes e. V., des Kreissportbundes Wittmund e. V. und des

Landessportverbandes Niedersachsen e. V. ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an die

jeweilig genannten Verbände zu melden. Übermittelt werden dabei Vor- und Nachname, das

Geburtsdatum, das Geschlecht, ausgeübte Sportart im Verein und die Vereinsmitgliedsnummer,

bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z. B. Vorstandsmitglieder) die vollständige Adresse

mit Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie Bezeichnung ihrer Funktion im Verein.

Bei Austritt werden Name, Adresse und Geburtsjahr des Mitgliedes aus der Mitgliederliste

gelöscht. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung

betreffen, werden gemäß den steuerrechtlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der

schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.

§ 17 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliedsversammlung mit der in § 13 Nr. 6.

festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts

anderes beschließt, sind der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende sowie der dritte Vorsitzende

gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten

entsprechend für den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine

Rechtsfähigkeit verliert.
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Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an

die Gemeinde Neuharlingersiel.

Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom

verabschiedet.

Hartward, den


